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Sehe ich genau so wie Sunrise 1982. Sollte man dir aus welchen Gründen auch immer aber
keine genaue Auskunft geben, würde ich darauf achten:

- genaue Diagnose, derzeitiger Zustand des Familienmitglieds
- aktueller Betreuungsbedarf
- Ausblick auf zukünftigen gesundheitlichen Zustand und dem dadurch entstehenden
Betreuungsbedarf.
- Feststellung, dass du zur Zeit für die Betreuung zuständig bist
- Begründung, warum das auch weiterhin so sein sollte, wie Bezug zum Patienten,
Kostengründe (Alternative kostenintensiverer Pflegedienst), etc.
- Bitte/Forderung nach wohnortnahem Einsatz im Referendariat durch den Arzt

Dränge den Arzt darauf, den Nachweis möglichst ausführlich zu schreiben. Manche Ärzte sind
der Meinung, da diese Informationen unter die ärztliche Schweigepflicht fallen, muss es reichen,
wenn sie einen Dreizeiler schreiben. Es kann aber sein, dass die zuständigen Stellen es lieber
ganz genau haben wollen. Das Schreiben ist durch die verwendeten Fachbegriffe nicht
unbedingt verständlicher, aber manche möchten es eben ausführlicher haben.

Wünsche dir viel Erfolg!

Bibo
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